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Ausführungen im neuen "Entwicklungsplan für die Volksschule Basel-Stadt" bestätigen mit 
aller Deutlichkeit, dass - abgesehen von der Komponente Veranlagung - zwei Faktoren für 
den Schulerfolg eines Kindes ausschlaggebend sind: frühe Förderung durch Anregungen 
aller Art (Anleitung, Bewegung etc.) und solide Kenntnisse der deutschen Sprache. 

Beim Eintritt in den Kindergarten zeigen sich hinsichtlich des bis dahin erreichten Standes in 
der Erfüllung dieser Voraussetzungen riesige Unterschiede (vgl. Entwicklungsplan, S. 48). 
Handelt es sich um Kinder aus Migrantenfamilien, erschwert und verzögert ein allfälliger 
Nachholbedarf naturgemäss auch die Integration in unsere hiesige Gesellschaft. Manche 
Erfahrungen deuten sodann darauf hin, dass sich ein anfänglicher Rückstand, wenn 
überhaupt, später nur mehr sehr schwer und mit unverhältnismässigern Aufwand aufholen 
lässt. Viele Eltern scheinen die Zusammenhänge nicht zu kennen oder die Bedeutung 
frühkindlicher Förderung zu unterschätzen. Aus diesem Grund müssen die Bemühungen um 
eine zielgerichtete Anleitung der Eltern bereits nach der Geburt eines Kindes einsetzen. 
Vorab in Zusammenarbeit mit bestehenden privaten Institutionen dürften sich hier mit 
vergleichsweise geringem Aufwand bedeutende positive Ergebnisse erzielen lassen. 

Die Unterzeichnenden bitten deshalb den Regierungsrat, zu prüfen und zu berichten, durch 
welche Massnahmen inskünftig sichergestellt werden kann, dass Eltern vom frühest 
möglichen Zeitpunkt an zur Förderung der frühkindlichen Entwicklung angeleitet werden. 
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